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Maria zu Hause oder in Ihrer 
Einrichtung - Gastgeber und Gast
Wer Maria zu sich heimholen will, meldet sich im 
Nikolauskloster bei Pater Felix. Wir fertigen dann 
eine Liste an.  
Sie sind dann Gastgeber und Gast! 
Gastgeber: zu ihnen wird Maria gebracht und sucht 
Herberge. Für einen Tag ist nun einerseits Zeit für 
persönliche Zwiesprache der Hausbewohner mit 
Maria, und andererseits die Möglichkeit in der Fa-
milie, aber auch mit Freunden und Bekannten, ei-
nen Hausgottesdienst zu gestalten. 
Gast: sie machen sich auf den Weg zu den nächs-
ten Gastgebern.

Termine  
Anmeldung bis spätestens 16. November.
Die Segnung und Aussendung der Marienfi gur 
fi ndet am 01.12.2018 im Abendgottesdienst um 
18.00 Uhr statt. Am 24. Dezember – um 18 Uhr - 
wird die Mutter Gottes in der Christmette wieder 
feierlich in Empfang genommen.

MARIENTRAGEN                 
                im Advent 2018

NIKOLAUSKLOSTERUnsere Marienfi gur aus Peru unterwegs
Die Figur, welche die Hl. Maria als Schwangere    
darstellt, lädt zu Gebet und Besinnung ein.

“Als Kaiser Augustus den Befehl erließ, sich in 
Steuerlisten eintragen zu lassen, machten sich 

auch Maria und Josef auf nach Betlehem, 
um sich dort eintragen zu lassen. 

Es war die Zeit ihrer Niederkunft und sie suchten 
in Bethlehem nach einer Herberge.“

In der Adventszeit erinnern wir uns an diese             
Herbergssuche von Maria und Josef.  

Anmeldung und Informationen
Infos und Termine, können Sie auch auf  unserer 
Homepage (www.nikolauskloster.de) einsehen. 

Wer Maria eine Herberge bieten möchte, kann 
sich bis zum 16. November bei Pater Felix 

02182-829960  melden.
Unsere Marienfi gur aus Peru hat für den Transport  
einen sicheren Platz in einer selbstgebauten        
Holzkiste. Einige Infos, praktische Tipps oder Texte 
und Lieder für eine Hausandacht werden auch zur 
Verfügung gestellt. 

2018 ist schon das sechste Jahr in der Maria                       
zu uns in die Familien kommt. 



Marientragen was ist das? 

Die vorweihnachtliche Zeit steht seit je her 
im Zeichen des Weges, des Aufbruchs und des 
Wanderns. Zuerst ist Maria unterwegs, auf dem           
beschwerlichen Weg zu Ihrer Cousine Elisabeth,
um ihr von ihrer Schwangerschaft zu berichten. 
Später macht sie sich gemeinsam mit ihrem Ver-

lobten Josef auf nach 
Bethlehem. 
Kurz darauf ziehen 
die Hirten los und su-
chen das Kind. 
- Gott und Mensch 
sind unterwegs zuei-
nander...

Marientragen  im Advent 
- ein alter christlicher Brauch

Der Brauch des Marientragens entwickelte sich im 
deutschsprachigen Raum in der Frömmigkeit der 
Barockzeit: Eine Marienfigur oder ein Marienbild 
wanderte in der Adventszeit von Haus zu Haus, 
wurde auf einen kleinen Hausaltar gestellt und 
war Mittelpunkt einer kleinen Hausandacht in der 
Familie oder auch zusammen mit Anderen                   
(Bekannten, Nachbarn, ...). Nach einer Hausan-
dacht wurde ausgiebig gegessen und getrunken, 
danach nicht selten getanzt. 

In diesem Brauch werden zwei Erinnerungen                       
lebendig: Zum einen die Erinnerung an den Besuch 
Marias bei Elisabeth, der sie die gute Nachricht von 
der Menschwerdung Gottes überbringt (Lk 1,39-56); 
zum anderen die Erinnerung an die Herbergssuche, 
die im Spätmittelalter als Teil der Volksfrömmigkeit 
entstanden ist.“

Marientragen - Weihnachten vorberei-
ten - Andere treffen - zusammen beten 

Der Sinn der Herbergssuche liegt darin, im gemeinsa-
men Beten und Singen „Herberge in Gott“ zu finden, 
seine Nähe zu erfahren und dabei aufgeschlossen zu 
werden für alle jene, die heute auf der Suche nach 
Geborgenheit, nach Heimat, nach Verständnis und 
Liebe sind. Es ist eine Chance, in einer einfachen Wei-
se den Glauben wie auch die Gemeinschaft unterein-
ander in unseren Häusern und Ortschaften neu zu               
erleben und sich mit der Liebe von Weihnachten     
beschenken zu lassen .    

Marientragen 2018
im Nikolauskloster ?
In der Zeit vom 1. Advent bis zum 24. Dezember 
2018 haben Sie die Gelegenheit, der schwange-
ren Maria für einen Tag eine Bleibe im eigenen 
Haus oder in Ihrer Wohnung oder Einrichtung zu 
geben. Sie wird in der Adventszeit von Familie zu 
Familie und Einrichtungen weitergegeben. Maria 
verbleibt in jeder Familie oder Gruppe für einen 
Tag. Am Abend oder zu einem abgemachten  
Zeitpunkt wird sie von der Gastfamilie zur nächs-
ten Familie gebracht. Dort findet eine Advent-
sandacht oder eine angemessene Übergabe 
statt. Tags darauf wird die Marienstatue an die 
nächste Familie oder Einrichtung weitergege-
ben. Gerne würde Maria auch in einem Kinder-
garten, Altenheim oder Kloster oder bei einem 
Gruppentreffen für einen Tag oder ein paar    
Stunden zur Herberge einkehren.


